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2.4.3 Informationskompetenz
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Eva Homeyer



Zur Einführung



Der kompetente Umgang mit dem PC und dem Internet zur Informationsbeschaffung stellt eine Schlüsselkompetenz für das Berufsleben dar. Kinder sollten die Arbeit mit den Kommunikationsmedien so früh wie möglich – also in der Grundschule – lernen. Informationskompetente Schüler setzen informationskompetente Lehrer voraus. Daher steht im Mittelpunkt dieses Buches eine Analyse des derzeitigen Angebots an Lehreraus-, -fort- und –weiterbildung in den Bundesländern anhand einer Internetrecherche. Das Ergebnis zeigt, dass es noch kein entsprechendes einheitliches Konzept gibt. Die Vermittlung von Informationskompetenz sollte bereits mit Aufnahme des Lehramtsstudiums beginnen und sich während der gesamten Lehrerausbildung fortsetzen. Dafür ist eine enge Kooperation zwischen Hochschule, Seminar und Fortbildungsstätten erforderlich. Für die Vermittlung von Informationskompetenz in der (Grund-) Schule stellen die Öffentlichen Bibliotheken einen wichtigen Kooperationspartner dar.
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Informationskompetenz an Grundschulen



1. Einleitung „Knowledge is of two kinds: we know a subject ourselves, or we know where we can find information upon it “. Samuel Johnson (1709-1784) Bereits vor 250 Jahren erkannte Johnson die Bedeutung von Informationskompetenz. Heutzutage spielt die Kompetenz im Umgang mit dem Computer und dem Internet als Medium zur Informationssuche eine zunehmend größere Rolle, und daher gewinnt eine gute Ausbildung im Umgang mit Computer und Internet an Bedeutung. Diese Fähigkeiten sind Voraussetzung und Schlüsselkompetenz für ein erfolgreiches Berufsleben. Daher sollten Kinder im Grundschulalter bereits diese Hilfsmittel sinnvoll nutzen. Die Vorteile, die Kinder aus einer soliden Ausbildung im Umgang mit den Informations - und Kommunikationstechnologien ziehen, wirken sich auf ihre gesamte Bildung aus. Nur durch eine frühzeitige Vermittlung von Informationskompetenz kann Deutschland im internationalen Ländervergleich einen besseren Rang erreichen. Um jedoch Schülern Informationskompetenz vermitteln zu können, bedarf es zunächst informationskompetenter Lehrkräfte. Sowohl während meines Primarstufenstudiums in Münster (1995 bis 2000) als auch während des sich anschließenden Referendariats im Seminar Mönchengladbach (2001 bis 2003) wurde weder die Nutzung der Neuen Medien für die Lehramtsausbildung noch die Integration der Neuen Medien in den Unterricht behandelt. Erst während des Zusatzstudiums „Bibliotheks- und Informationswissenschaften“ an der Fachhochschule Köln ist mir die Bedeutung der Neuen Medien – insbesondere die Relevanz des Internet zur Informationsrecherche – für die Lehramtsausbildung und für die Schule in vollem Umfang bewusst geworden. Daher beschäftigt sich dieses Buch im Kern mit der Frage, was in den einzelnen Bundesländern für die Lehreraus- und -fortbildung speziell im Bereich „Internetrecherche 9



Eva Homeyer und Bewertung der erhaltenen Informationen“ unternommen wird, bzw. welche entsprechenden Angebote und Konzepte existieren und die daraus resultierenden Konsequenzen bzw. Perspektiven für die Lehreraus- und -fortbildung. Die sich anschließenden Kapitel widmen sich der Definition der wichtigsten in dieser Arbeit verwendeten Begriffe und der sozialen Relevanz von Informationskompetenz für die Gesellschaft. Zudem werden Modelle für die Vermittlung von Informationskompetenz vorgestellt und auf ihre Anwendbarkeit in der Grundschule überprüft, gefolgt von einem Überblick über die Geschichte der Informationskompetenz in der Schule, der Nutzung des Computers und des Internet in der Grundschule. Die Lehrpläne des Landes Nordrhein-Westfalen werden auf den Einsatz dieses Mediums zur Vermittlung von Informationskompetenz hin durchleuchtet mit einer Untersuchung und einem Vergleich der Angebote und Konzepte der Bundesländer zum Umgang mit den Neuen Medien. Aus diesem Vergleich resultieren Konsequenzen für die Lehreraus- und -fortbildung, für den Unterricht und für die Schulen allgemein, wobei Bibliotheken bei der Vermittlung von Informatinoskompetenz zunehmend an Bedeutung gewinnen.



2. Begriffe und Bezeichnungen 2.1 Medien Medien, die dem Austausch und der Verbreitung von Informationen dienen, werden zwischen „alten“ und „neuen“ sowie „online-“ und „offline‑“ Medien unterschieden. Disketten und CD-ROMS gehören zu den offline-Medien. Unter „alten Medien“ versteht man heute Bücher, Tonmedien, Dias, Filme usw. Die „Neuen Medien“ sind elektronisch, d. h. die Inhalte werden mit Hilfe eines Computers gelesen, gehört und genutzt und sind elektronisch auf Datenträgern (z. B. Disketten, CD‑ROMs) oder im Internet verfügbar.1 vgl. Heyden, Karl-Heinz/Lorenz, Werner: Lernen mit dem Computer in der Grundschule. Berlin 1999. S. 11.
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Informationskompetenz an Grundschulen Die alten und die neuen Medien ergänzen einander und ersetzen sich meist nicht. Beide Medienarten können sinnvoll nebeneinander genutzt werden. Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt in der Vermittlung von Informationskompetenz durch das Internet.



2.2 Medienerziehung Durch die neuen Technologien wird Medienerziehung zu einer zentralen Aufgabe des Bildungswesens. Hierzu zählen die technische Handhabung der erforderlichen Geräte und Programme, der Nutzen und Einsatz von Hard- und Software, die Auswahl aus dem inhaltlichen Angebot und die Gestaltung der Inhalte. Ziel der Medienerziehung ist die Medienkompetenz. Nach Bremer und Jäger lehrt Medienerziehung den Schülern2 den Umgang mit den Neuen Medien; das Surfen im Internet, den Zugang zu Informationen mittels Suchmaschinen oder Nachrichtenversendung per email. Medienerziehung soll Schüler in die Lage versetzen, die online gefundenen Informationen kritisch in einen Kontext einzuordnen, die medialen Möglichkeiten zielgerichtet zu nutzen und eigene Medienprodukte zu erstellen. Die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, politischen sowie kulturellen Auswirkungen der Neuen Medien sollen thematisiert werden. Dadurch lernen die Schüler, ihre Auswirkungen wahrzunehmen, zu beobachten und zu verstehen und sich eine eigene Meinung zu bilden. Die beiden Autoren legen Wert darauf, dass die Schüler Medienangebote selbst auswählen und nutzen.3



2.3 Information und Wissen Die beiden Begriffe Information und Wissen werden oft synonym verwendet. Allerdings besteht zwischen ihnen ein großer Unterschied, da Information noch kein Wissen darstellt. Damit aus Information Wissen Um den Lesefluss der Arbeit nicht durch Begriffsdoppelungen oder Kombinatinen maskuliner und femininer Endungen unnötig zu behindern, wurde lediglich die kürzere maskuline Form verwendet. 3 vgl. Bremer, Claudia/Jäger, Michael: Per Anhalter durchs Internet. Wiesbaden 2001. S. 9. 2



11



Eva Homeyer entstehen kann, müssen vorhandene Informationen durchgearbeitet, eingeprägt, in Situationen angewendet und auf neue Zusammenhänge übertragen werden.4 Wissen ist das Ergebnis individuellen Lernens, das aus Daten und Informationen generiert wird. Somit ist Wissen immer an Personen gebunden. Im Internet verschwimmen zunehmend die Grenzen zwischen Wissen in Form von sachlich angebotenen Informationen und subjektiven Meinungen.



2.4 Kompetenz Der Begriff der Kompetenz stammt ursprünglich aus der Linguistik. So bezeichnete der Sprachwissenschaftler Chomsky den Kompetenzbegriff als eine im Mentalen verankerte Fähigkeit des Menschen, aufgrund eines immanenten Regelsystems eine potentiell unbegrenzte Anzahl von Sätzen erzeugen zu können.5



2.4.1 Lesekompetenz Jeglicher Wissenserwerb ist in starkem Maße von der Lesekompetenz abhängig. Lesefähigkeit und -fertigkeit werden zur Nutzung sowohl traditioneller als auch moderner Informationstechnologien benötigt. Unter Lesekompetenz versteht man Verständnis und kritische Einschätzung geschriebener Texte. In der PISA-Studie (Programme for International Student Assessement) wird Lesekompetenz als Fähigkeit definiert, geschriebene Texte unterschiedlicher Art in ihren Aussagen, ihren Absichten und ihrer formalen Struktur zu verstehen und in einen größeren Zusammenhang einordnen zu können. Dazu gehört auch die Kompetenz, Texte für verschiedene Zwecke sachgerecht zu nutzen.6 vgl. Schultheis, Klaudia: Grundschulkinder und das Internet. In: Grundschulmagazin 3-4, 2002. S. 13f. 5 vgl. Meister, Dorothee M./Sander, Uwe: Multimedia und Kompetenz. In: Multimedia – Chancen für die Schule. Herausgegeben von Dorothee M. Meister und Uwe Sander. Neuwied 1999. S. 45. 6 vgl. Kübler, Hans-Dieter: PISA und die Medienkompetenz. In: medien praktisch. 2, 2002. S. 5. 4
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Informationskompetenz an Grundschulen



2.4.2 Medienkompetenz Die Definitionen in diesem Bereich sind sehr vielfältig. Es gibt große Überschneidungen mit dem Begriff Informationskompetenz. Medienkompetenz definiert die Fähigkeit, vorhandene Medien zielgerichtet zu Lern - und Informationszwecken zu nutzen. Der Nutzer muss mit den verschiedenen Medien kompetent umgehen und wissen, welches Medium für seinen Informationsbedarf eingesetzt wird. Medienkompetenz bezieht sich zum Teil auf das Handling, z. B. auf den Umgang mit dem PC, mit einem Diaprojektor oder einem Beamer. Weitere Aspekte der Medienkompetenz sind die sinnvolle Auswahl und Nutzung von Medien, die Geschichte der Medien, Produktion eigener Medienbeiträge und der Durchblick für Medieneinflüsse. Im Zusammenhang mit Medienkompetenz werden auch Kompetenzen im Umgang mit Portalen und Datenbanken gefordert als Fähigkeiten der Recherche, Wissenserschließung und –durchdringung, d.h. in den online verfügbaren Daten- und Informationsbeständen möglichst effizient zu recherchieren.7



2.4.3 Informationskompetenz Dieser Begriff kommt ursprünglich aus dem Amerikanischen (information literacy) und umfasst dort Begriffe wie Digital Literacy, Computer Literacy, Retrieval Literacy und Library Literacy als selbstständige Nutzung einer Bibliothek und deren Dienstleistungsangebote. Digital Literacy bedeutet die Kompetenz, die Informations- und Kommunikationstechnologien und das Internet effektiv zu nutzen. Computer literacy umfasst den zielgerichteten Umgang mit der Informationstechnik. Retrieval Literacy umschreibt die Fähigkeit, Suchmaschinen und Datenbanken kompetent bedienen zu können. Die Association of College and Research Libraries (ACRL), USA definiert Informationskompetenz als Fähigkeit „to recognize when information is needed and have the ability to locate, evaluate and use effectively the 7



vgl. ebd. S. 7
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Eva Homeyer needed information“.8 Darüber hinaus hat die ACRL Standards der Informationskompetenz für Hochschulen entwickelt, die folgende Punkte umfassen: • 



Der informationskompetente Student bestimmt Art und Umfang der benötigten Informationen.



• 



Der informationskompetente Student verschafft sich effizienten und effektiven Zugang zu den benötigten Informationen.



• 



Der informationskompetente Student evaluiert Informationen und seine Quellen kritisch und integriert die ausgewählten Informationen in sein Wissen und sein Wertesystem.



• 



Der informationskompetente Student nutzt Informationen effektiv sowohl als Individuum als auch als Gruppenmitglied, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen.



• 



Der informationskompetente Student versteht viele der ökonomischen, rechtlichen und sozialen Streitfragen, die mit der Nutzung von Informationen zusammenhängen, und er hat Zugang und nutzt die Informationen in einer ethischen und legalen Weise.9



Schrøder Poulsen definiert Informationskompetenz als die Fähigkeit, relevante Informationen durch zielgerichtete Suchstrategie und mit Hilfe des passenden Hilfsmittels zu suchen und zu sammeln. Zur Beschaffung dieser Informationen gehört eine kritische Sortierung nach Relevanz und Wert. Eine Bearbeitung der Informationen ist zum Erwerb neuen Wissens, das den Hintergrund für künftige Stellungnahmen und Handlung bilden kann, erforderlich.10 vgl.www.ala.org/acrl/nili/ilit1st.html [08.09.2005]. vgl.www.ala.org/acrl/ilstandardlo.html; deutsche Übersetzung von Benno Homann: http://bibliotheksdienst.zlb.de/2002/02_05_07.pdf [26.08.2007]. 10 vgl. Schrøder Poulsen, Lene: Der digitale Führer für den Unterricht von Anwen8 9
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Informationskompetenz an Grundschulen Informationskompetenz soll den eigenen Informationsbedarf erkennen und ihn für die eigenen Bedürfnisse zufriedenstellend beheben. Dazu gehören alltägliche Dinge wie das Lesen eines Fahrplans, die Lokalisierung einer Telefonnummer oder einer Adresse, der Gebrauch eines Lexikons und eine einfache Internetrecherche. Die gefundene Information muss aber vor ihrer Verwendung auf Relevanz und auf Richtigkeit überprüft werden. Zur Informationskompetenz zählt auch der Umgang mit OfflineMedien wie Sachbüchern, Nachschlagewerken, Zeitschriften, CD-ROMs und Karteien.



2.5 Lernen Lernen ist ein aktiver Prozess der Einbettung neuer Informationen in einen durch Vorwissen und Erfahrungen generierten Bezugsrahmen. So wird das zu Lernende einerseits vom subjektiven Kontext der Lernenden und andererseits von der aktuellen Lernsituation bestimmt.11 Aus kognitionspsychologischer Sicht ist Lernen eine kognitive Operation mit Informationsaufnahme, -verarbeitung und ‑speicherung. Auch im Internet wird nach Informationen gesucht, spezifische Daten ausgewählt, die in ihnen enthaltenen Informationen gespeichert, in das vorhandene Wissen integriert und eventuell in Handlungen umgesetzt.12



3. Informationskompetenz - soziale Folgen In der heutigen Zeit, in der Wissen schnell veraltet und Informationen sekundenschnell über das Internet in alle Welt verbreitet werden, wird es zunehmend wichtiger, sich im Informationsdschungel zu orientieren, zwischen wichtig und unwichtig zu unterscheiden und schnell reledern – elektronische Toolbox für den Unterricht/BibTeach. In: Bibliotheksdienst 39. Jg. 2005, H. 4. S. 468. 11 vgl. Möller, Renate: Lernumgebungen und selbstgesteuertes Lernen. In: Multimedia – Chancen für die Schule. Herausgegeben von Dorothee M. Meister und Uwe Sander. Neuwied 1999. S. 144. 12 vgl. Orthmann, Claudia/Issing, Ludwig J.: Lernen im Internet - ein integrativer Ansatz. In: Zum Bildungswert des Internet. Herausgegeben von Winfried Marotzki, Dorothee M. Meister und Uwe Sander. Opladen 2000. S. 85.
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3 oct. 2018 - Working Group in International Business. Transactions) de la Organización para la Cooperación y el Desarro
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27 sept. 2010 - por no encontrarse preenvasado al momento de su venta. ...... Agregar el diluyente del conjugado y rehid
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